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Yasunori Imamura
Theorbe, Leitung

Dorothée Leclair
Sopran

Luca Oberti
Cembalo

Priska Weibel
Barockgitarre

Lea Rahel Bader
Barockcello

24. Mai 2019  19.00 Uhr  Schmiedenhofsaal Basel, Gerbergasse 24
25. Mai 2019  20.00 Uhr  Jesuitenkirche Solothurn, Hauptgasse 75

26. Mai 2019  17.15 Uhr  Grosser Saal Kloster Einsiedeln

Im Bereich der zeitgenössischen Musik konzertiert sie sowohl solistisch als auch in Zusammenarbeit mit
 Ensembles für Neue Musik auf Festivals wie Maerz Musik Berlin, Milano Musica, Crosssound Music Festival
Alaska, Salzburg Biennale. Lea Rahel Bader ist Preisträgerin verschiedener Wettbewerbe. Eine besondere Aus-
zeichnung erhielt sie beim Internationalen Bach-Wettbwerb in Leipzig 2012 mit dem EUBO Development Trust-
Preis. Sie wirkte bei zahlreichen CD- Produktionen und Rundfunkaufnahmem des RBB, MDR, BBC und Radio
France mit. Seit 2013 ist sie Donzentin für Violoncello am Emanuel Feuermann Konservatorium der Kronberg
Academy.

Die Lautenistin und Gitarristin Priska Weibel ist in der Nähe von Zürich geboren und aufgewachsen. Sie
 studierte Musik mit Hauptfach Gitarre am Konservatorium Maastricht (NL) bei Carlo Marchione, wo sie 2008
das Master-Diplom erhielt, sowie Laute, Basso continuo und historische Aufführungspraxis beim Lautenisten
Yasunori Imamura am Konservatorium Strasbourg (F). Sie wurde durch mehrere Stipendien der „Fritz-Gerber-
Stiftung für begabte junge Menschen“ und der Bank Vontobel gefördert und ist mehrfache Preisträgerin bei
 nationalen und internationalen Musikwettbewerben, so z.B. beim Wettbewerb für Gitarre „Andrés Segovia“ in
Velbert (D) worauf sie eingeladen wurde, als Vertretung der Schweiz im „European Youth Guitar Ensemble“
unter der Leitung von Leo Brouwer zu spielen. 
Die junge Musikerin konzertiert als Gitarristin und Lautenistin solistisch, in verschiedenen Kammermusik -
besetzungen und Barock-Orchestern in der Schweiz, Europa und Japan. So spielte sie unter anderem im
 Concertgebouw Amsterdam (NL), im Culture House Reykjavik (IS), im Theater Biel/Solothurn, beim „Festival
Saint Guilhem le desert" und beim „Festival de l'abbaye de Sylvanès“ in Südfrankreich und unter der Leitung
von Dirigenten wie Howard Arman, Martin Gester, Marco Zambelli, Harald Siegel u.a.
2013 wurde sie eingeladen, im Rahmen des „Midnight Sun Guitar Festival“ in Reykjavik (IS) zu konzertieren
und als Gastdozentin zu unterrichten. Sie gründete 2014 eine neue Konzertreihe in Zürich (CH), die „Erlebnis-
konzerte“, bei der Musik mit anderen Kunstformen zusammen wirkt. 

Luca Oberti, von der Presse als „einer der talentiertesten Cembalisten Europas“ beschrieben, gilt als Solist
sowie als Kammermusiker und in der Welt der Oper als einer der meist gefeierten jungen Musiker unserer Zeit.
Er studierte bei Emilia Fadini, Christophe Rousset und Pierre Hantaï und hat namhafte Preise wie das „Diploma
di Merito“ von der Chigiana Akademie in Siena und den „Premio Nazionale delle Arti" vom italienischen Kultur-
ministerium gewonnen. Dieser Erfolg hat schon in sehr jungen Jahren zu einer blühenden Karriere geführt und
so trat Luca Oberti regelmässig mit prestigeträchtigen Orchestern und Künstlern auf, wie Les Musiciens du
Louvre, Il Pomo d’oro und Mozarteum Orchestra Salzburg, Enrico Onofori, Stefano Montanari, Amandine Beyer,
Véronique Gens und spielte in den wichtigsten Konzertsälen Europas wie Konzerthaus Wien, Concertgebouw
Amsterdam, Alte Oper Frankfurt, Konzerthaus Berlin und Mozarteum Salzburg.
Als Cembalist, Fortepianist und assistierender Dirigent hat er bei zahlreichen Opernproduktionen in Theatern
wie Theater an der Wien, Théatre des Champs Elysées, Paris, Opéra de Lausanne und Beijing Poly Theater
 mitgewirkt und unter Dirigenten wie Marc Minkowski, Christophe Rousset und Ludovic Morlot gespielt.
Seine erste solo CD, den Cembalo-Werken von Marchand und Clérambault gewidmet erhält einstimmiges Lob
von Publikum und Musikkritikern. Luca Oberti hat auch bereits für die Label Naïve, Glossa und Enchiriadis
 aufgenommen, sowie für die wichtigsten europäischen Fernseh- und Radiosender (BBC, ORF, RAI, Mezzo, Arte,
u.a.). 2014 gründete er das Ensemble Xarabande in Milano, welches sich auf das barocke und klassische
 Repertoire spezialisiert und besonderen Wert auf das Hervorheben des dramatischen und theatralischen
 Charakters dieser Musik legt.
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